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Unsere Internet-Themen:- Windschutzscheibe
enteisen: Kein Problem
mit diesem simplen Trick.

ZITAT DES TAGES

„Die Mitwirkenden des
Bündnisses gegen
Rechtsradikalismus wol-
len in einem offenen und
toleranten Landkreis le-
ben, in dem es jedem
Menschen möglich ist,
frei von jeglicher Aus-
grenzung, Diskriminie-
rung und Bedrohung zu
Hause zu sein.“

AngelaWarg-Portenlänger
vom Kreisjugendring.

VVON ARMIN RÖSL

Neufarn – Nur der Mozarella
fehlt, dann wäre das hier ein
astreiner „Tomaten-Mozarel-
la-Salat To Go“: Während
Florian Böck durch die riesi-
gen Gewächshäuser geht,
nimmt er mal hier eine Toma-
te vom Stängel, zupft dort ein
paar Blätter Basilikum herun-
ter, und isst beides einfach.
Später noch ein bisserl Feld-
salat und Schnittlauch in den
Mund, seinen Besucher for-
dert er auf, es ihm gleich zu
tun.
Der Spaziergang durch die

Gärtnerei Böck ist eine Ge-
schmacksexplosion: Die To-
maten knackig-saftig, der Ba-
silikum intensiv, auch Feldsa-
lat und Schnittlauch sind pur
der reine Genuss. Der Junior-
chef arbeitet nicht nur hier, er
lebt und genießt hier, in sei-
nem Betrieb hinterhalb von
Angelbrechting, neben der
Autobahn A 94. Offiziell be-
findet sich das Grundstück
auf Neufarner Flur.
Einige Zahlen des Famili-

enunternehmens, das seit 120
Jahren existiert und von Flori-
an Böck (40) in fünfter Gene-
ration geführt wird (zusam-
men mit seinem Vater Wil-
helm, 62): Auf einer Gesamt-
fläche von 112 Hektar (101
davon Freiland-Ackerflä-
chen, elf Hektar in Gewächs-
häusern) baut das Familien-
unternehmen pro Jahr unter
anderem zwei Millionen Gur-
ken an, sieben Tonnen Feld-
salat und erntet jede Woche
20 Tonnen Tomaten – insge-
samt sind es über 300 Pflan-
zen im Eigenanbau.
145 Menschen arbeiten

hier im grünen Bereich, in-
klusive 15 Asylbewerber. „Ei-
nige von ihnen sind schon
länger bei uns und haben be-
reits Führungsaufgaben über-
nommen“, erzählt Florian

Tonnenweise Grünzeug
Im Familienunternehmen Böck in Neufarn produzieren 145 Mitarbeiter millionenfach Gemüse und Kräuter

Böck. Und: „Wir sind im Be-
reich Gemüsegärtner der
größte Ausbildungsbetrieb in
Bayern.“ Pro Jahrgang sind es
fünf bis sechs Azubis aus al-
len Ecken des Freistaats, die
hier ihren Beruf erlernen.
Vor einem grünen Meer

bleibt Florian Böck, der eine
frisch geschnittene Tomate

mit Salz und Brot ebenso zu
seinen Leibspeisen zählt wie
Fleischgerichte, stehen und
sagt. „Aktuell läuft die Feldsa-
latproduktion auf Hochtou-
ren.“ Für Weihnachten und
Silvester sei dieser Art beson-
ders gefragt, bis Jahresende
werden die Beschäftigten ins-
gesamt etwa sieben Tonnen

Feldsalat angebaut, geerntet
und ausgeliefert haben.
Vater Wilhelm fährt täglich

um zwei Uhr nachts in die
Großmarkthalle nach Mün-
chen, um das Böck’sche Ge-
müse und die Kräuter anzu-
bieten und zu verkaufen. Da-
rüber hinaus werden Super-
märkte, Geschäfte und Gast-

stätten in der Region direkt
beliefert. Vor Kurzem hat Flo-
rian Böck noch einen Online-
Shop für die private Hausfrau
bzw. den Hausmann aufge-
baut. Stets mit Saisonware,
denn außerhalb der geeigne-
ten Witterungszeiten Gemüse
und Kräuter anzubauen und
künstlich zu züchten, ist
nicht die Sache des Familien-
unternehmens, betont Flori-
an Böck. „Wir haben aus-
schließlich natürliche Pro-
dukte.“
Im 130 mal 130 Meter gro-

ßen Tomaten-Gewächshaus
ziehen seine Mitarbeiter jedes
Jahr 28 Tomatensorten groß.
„Insgesamt gibt es etwa 650
verschiedene Sorten“, erklärt
der Juniorchef. Die Ernte en-

det mit dem heutigen 15. No-
vember, dann ist für heuer
Schluss mit Tomaten.
Derweil laufen die anderen

Produktionen weiter – alle-
samt von Hand. Jedes Jahr
werden 22 Millionen Jung-
pflanzen-Stecklinge in kleine
Erdwürfel gesetzt. Ja, und
dann sind da noch die Topf-
kräuter: 2,8 Millionen Stück
werden Jahr für Jahr aufgezo-
gen, 1,4 Millionen davon aus-
schließlich Basilikum, sagt
Florian Böck. Er zupft noch
einmal ein paar Blätter davon
ab, isst sie genüsslich zusam-
menmit einer weiteren Toma-
te. Nein, antwortet er la-
chend, in die Mozarella-Pro-
duktion werde er nicht ein-
steigen.

Mittendrin im Tomaten-Paradies: Juniorchef Florian Böck im 130 mal 130 Meter großen
Gewächshaus, in dem 28 verschiedene Sorten angebaut werden. FOTOS: RM

Grünes Meer: Vor allem in der Weihnachtszeit ist Feldsa-
lat gefragt. Jährlich werden sieben Tonnen produziert.

Jeder fängt mal klein an: Setzlinge in kleinen Erdwürfeln.
Daraus erwachsen jedes Jahr 22 Millionen Jungpflanzen.

GLONN
Wegen Leck:
Hallenbad zu
Das Leck gibt es schon
länger, jetzt soll es aber re-
pariert werden. Dazu wird
das Glonner Hallenbad
vorübergehend geschlos-
sen. Das teilte Schwim-
meister Jürgen Puls am
Dienstag mit. Demnach
wird die undichte Stelle in
der Nahwärmeleitung am
Mittwoch von einer Spezi-
alfirma verschlossen. Da-
bei muss das Teilstück
komplett abgelassen wer-
den, was zur Folge hat,
dass im Glonner Hallen-
bad die Lufttemperaturen
sinken werden und kein
warmes Duschwasser
mehr zur Verfügung ste-
hen wird. Der Schulbe-
trieb im angrenzenden
Gebäude ist nicht beein-
trächtigt, das Hallenbad
wird am Mittwoch aber
um 13 Uhr geschlossen.
Betroffen sind an diesem
Tag etwa 100 Stammgäste,
teilt Puls mit. Wenn alles
nach Plan verlaufe, könne
der normale Betrieb am
Donnerstag wie gewohnt
wieder aufgenommen wer-
den.

EBERSBERG
Austräger spenden
gegen Altersarmut
Viele Austräger unserer
Zeitung machen die harte
Arbeit in aller Herrgotts-
frühe, um sich ihre schma-
le Rente aufzubessern.
Dennoch haben sie ein

Herz für alte Menschen,
die unverschuldet in Not
geraten sind. 380 Euro ha-
ben sie in den eigenen Rei-
hen für die „Kette der hel-
fenden Hände“ gesam-
melt, die sich gegen ver-
steckte Altersarmut im
Landkreis Ebersberg wen-
det. Das Geld übergab
ZVE-Geschäftsführer
Heinz Brennauer am
Dienstag im Beisein von
Vertriebsinspektor Max
Danner an EZ-Redakti-
onsleiter Michael
Acker.

Spendenübergabe (v.l.):
Heinz Brennauer, Michael
Acker, Max Danner.FOTO: NINE

Asylbewerber sind ausgezogen
Haus an der Münchener Straße in Grafing war seit 2013 ihre Heimat
Grafing – Das Haus an der
Münchener Straße in Grafing
war seit über vier Jahren eine
Unterkunft für Asylbewerber.
In unmittelbarer Nähe des Ki-
nos waren hier vor allem jun-
ge Männer untergekommen,
das Landratsamt hatte das

Haus angemietet, um Wohn-
raum für Flüchtlinge zu schaf-
fen. Jetzt steht es wieder leer,
die Asylbewerber sind ausge-
zogen. Sie fanden in anderen
Unterkünften im Landkreis
Ebersberg eine neue vorüber-
gehende Bleibe. Das Haus an

der Münchener Straße, das
der Familie Reindl (Hasi
Schmeckerbäcker GmbH) ge-
hört, wird derzeit geräumt.
„Der Mietvertrag ist ausge-

laufen“, sagt Evelyn Schwai-
ger vom Landratsamt über die
Hintergründe des Auszugs.
An der Stelle des alten Ge-
bäudes, in dem einst eine
Gastwirtschaft untergebracht
war, wird über kurz oder lang
eine „frische Bebauung“ ent-
stehen, sagt Eigentümer Josef
Reindl. Es gebe erste Überle-
gungen, aber noch keinen
konkreten Plan, meint er ge-
genüber der EZ.
Laut Grafings Bürgermeis-

terin Angelika Obermayr
prüft die Regierung von Ober-
bayern derzeit alle dezentra-
len Unterkünfte für Asylbe-
werber auf Wirtschaftlichkeit.
Die Räumung des Grafinger
Hauses habe aber mit dieser
Prüfung nichts zu tun, sagt
Schwaiger vom Landratsamt.
Hier sei einfach das Ende der
festgelegten Mietfrist erreicht
gewesen. ac

Seit 2013 lebten in diesem Haus in der Münchener Straße in
Grafing Asylbewerber. Jetzt steht es leer. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Erst Lichthupe, dann kracht’s
Überholmanöver findet unglückliches Ende

Glonn – Überholt, geblendet,
gebremst, zusammenge-
kracht: Ein unglückliches En-
de hat ein Überholmanöver
am Montag auf der Kreisstra-
ße M10 in Höhenkirchen-
Siegertsbrunn genommen.
Dort waren, wie die Polizei
mitteilt, gegen 17.15 Uhr ein
Mann aus Glonn (50) sowie
ein 39-Jähriger aus dem südli-
chen Landkreis München mit
ihren Autos in Fahrtrichtung
Egmating unterwegs. Dem
Glonner ging es aber nicht

schnell genug, sodass er den
Wagen vor ihm überholte,
aber „so knapp vor dem
39-Jährigen einscherte, dass
dieser die Lichthupe betätig-
te“, teilt das Polizeipräsidium
München mit.
Der Glonner fühlte sich

durch das Fernlicht nach ei-
genem Bekunden geblendet
und machte eine Vollbrem-
sung. Sein Pkw stellte sich auf
der Fahrbahn quer, der
39-Jährige konnte seinen Wa-
gen trotz Vollbremsung nicht

mehr rechtzeitig stoppen und
stießt mit der linken Seite der
Front gegen das Heck des
Wagens vor ihm. Bei dem
Aufprall wurde der Mann aus
dem Landkreis leicht verletzt
und ambulant im Kranken-
haus behandelt. An den Pkw
entstand ein Schaden von
13 000 Euro.
Für die Unfallaufnahme

musste die Kreisstraße für et-
wa zweieinhalb Stunden
komplett gesperrt werden, so
die Polizei. nine

84 000 Euro für Straßenausbau
Gemeinde Bruck erhält staatliche Mittel für Wildenholzen

Bruck – Zur Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse in
Bruck hat die Gemeinde die
Gemeindestraße Wildenhol-
zen bis zur Kreisstraße EBE
15 auf einer Länge von gut 1,8
Kilometern ausgebaut und
den Oberbau verstärkt. Dazu
hat die Regierung von Ober-
bayern der Gemeinde eine

Zuwendung von insgesamt
572 000 Euro in Aussicht ge-
stellt und jetzt in einer letzten
Rate 84 000 Euro bewilligt.
Das bayerische Finanzmi-

nisterium stellt die Zuwen-
dungen aus Mitteln des Kfz-
Steuerersatz-Verbundes im
Rahmen des vom Bayeri-
schen Landtag festgesetzten

Finanzausgleichs bereit. Die
Maßnahme ist mittlerweile
abgeschlossen.
Die Gesamtkosten lagen

bei etwas mehr als einer Milli-
on Euro. Die Regierung von
Oberbayern wird hier als För-
derbehörde tätig, die Bauaus-
führung verantwortet weiter-
hin der Bauherr. ez

sind bekannt für ihreWäsche-
rei, die auch für Industriekun-
den wie Hotels und Gaststät-
ten tätig ist. Auf dem Gelände
ist zudem ein Wohnhaus un-
tergebracht. Von der Leitung
der Einrichtung war am
Dienstag keine Stellungnah-
me zum Einbruch zu erhal-
ten. ROBERT LANGER

Telefon (0 81 22) 96 80 zu
melden. Insbesondere wollen
die Ermittler wissen, wo der
Feuerlöscher geblieben ist.
Die Täter könnten ihn ein-
fach irgendwo im Wald ent-
sorgt haben.
Die Eglhartinger Werkstät-

ten, die zum Einrichtungsver-
bund Steinhöring gehören,

gerät nahmen die Täter mit.
Es konnte bislang nicht ge-
funden werden.
Die Kriminalpolizei Erding

hat die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet darum,
auffällige Beobachtungen
zwischen Freitagabend und
dem frühen Montagmorgen
bei der Kriminalpolizei unter

Mit eigens mitgebrachtem
Werkzeug wurde von den Tä-
tern der Safe noch an Ort und
Stelle gewaltsam geöffnet und
das Bargeld entwendet. Im
Anschluss versuchten die
Einbrecher, Spuren zu ver-
nichten. Dazu versprühten sie
den Schaum aus einem Feuer-
löscher. Das geleerte Lösch-

beiten. Die Polizei sucht nun
nach Zeugen des Vorfalls.
Wie das Polizeipräsidium

Oberbayern Nord am Diens-
tag bekannt gab, hebelten die
Täter zunächst ein Fenster auf
und drangen so in das Gebäu-
de ein. Danach öffneten sie
gewaltsam die Tür zu einem
Büro. Dort stand ein Tresor.

Eglharting – Einen mittleren
fünfstelligen Euro-Betrag er-
beuten Einbrecher am ver-
gangenen Wochenende in ei-
ner sozialen Einrichtung in
Eglharting am Westring. Be-
sonders perfide: Darunter war
auch Taschengeld von Men-
schen mit Handicap, die in
den dortigen Werkstätten ar-

Einbrecher erbeuten Taschengeld von behinderten Menschen
Tresor in Einrichtung in Eglharting aufgebrochen – Spuren mit Feuerlöcher verwischt – Kripo bittet Bevölkerung um Mithilfe


